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9 ti . 1 ZS t &Xt Sümstiig,
lO . aunf 1871 .

DrschtLerichte .
/\ « Ha , 9 . Juni/ (Schlußkarse .) .ßteiitalt . 159 1 StaatSb . 23B 1/ »,

i, Lombarden 9 6Vs, 1382t Amerikaner 97 3/t f Rumänier 47 1; s, Bund —.
Ä Irankfurt a . M - , 9 . Juni , 3 U . 30 M . (Änf . -Kurse .) Amerikaner

1882t 96 ^ 8, Gilöerrente 56 34 , österr . Naüonalbank — , bob . Bank 119 3A ,
Darukst . Bank — , StaatSbahn 413 , Krrditaktien 279V » , Lowb . I 68 V4 ,
Spanier 32 3 s , Galizier — , Elisabethbahu — , 1860er Lasse 82 */4 , 5pr .
bad . OUig 100 */4 . Stimmung : fest .

-f Frankfurt 0 . M . , 9 . Juni . ( Schlußkmse .) Amerikaner v. 1 . 1882 :
— , ?! ui *r .f. v . Z . 1885 : 8 8 '

, 4, bayer . neue ovroz . 101V » , 4Vspr . Württ .
96V -4 , 5proz . württemö . 102 , Papierrerte 48Vs , östcrr . 1860 « : Loose
— , bad . Prämienanleihe 108 J /4 , bayer . Prämienanleihe 109V4 , Spanier von
1869 — , sächs. Hypothekeupfandbriefe — , bayer . Oftbahnpnorft . 133 ,
RudolfS - Bah »-Prioritäten — , Sproz . Lombard - Prioritäten 45Vs , South
Miss . 71 5/8 , Ceutral -Pocific 87 , Nordwest - Pr . — , Franz - Jos . - Prior .
8OV4, neue ruff . 88 , vstr. Nationalbank 751 , Darmstädter Bank 861 ,
Staatsbahn - Pr . 58 3 « , Lombarden — , Gallier — , Franks . Bank -B .
121V » , Elisabethbahnakt . 216 , Franz -Iosef - Bahnakt . 196 , Schatzscheine
10V 3 /« , 4 1/st >r . bad . 95 3/i , 4pr . bad . 89 , Nordwestdahn 205 3/i , Wechsel
auf Wim 96 Va , Wechsel auf London 119Vr , Napoleonsd ' or 9 .26 — 27 .
Stimmung : fest .

/ \ Wien , 9 . Juni . (Schlußkurse .) Kreditaktien 299 .60, Staatsbahn 480 ,
Lomb . 176 . 30 , Anglo -Bank 846 , Silben . — , NapoleonSd ' or 9 . 81 .

X Versailles , 8 . Juui . Man versichert , daß sich ThierS mit der Auf¬
hebung der Verbannungsgesetze einverstanden erklärt habe , nach¬
dem di . Prinzen von Orleans die Verpflichtung eingegange » sehen , nach
der Gültigkeitserklärung ihrer Wahlen ihre Entlassung zu geben und wäh¬
rend der Dauer der gegenwärtigen Legislatur nicht mehr für die Natio¬
nalversammlung zu knndidiren . ES heißt , daß ThierS in der heutigen Sitzung
wiederholt seinen Entschluß versichern wird , die Republik aufrecht zu erhalten .
Ter Antrag auf Verlängerung der Vollmachten ThierS ' wird wahrschein¬
lich l -iZ nach dem Vollzug der Ersatzwahlen vertäut werden . Der Termin
der letzteren ist noch nicht bestimmt . — Rossel u . Courbet sollen in Paris
verhafrer worden seyn . Die Kriegsgerichte stutz noch nicht eingesetzt . —
Die AmtSztg . veröffentlicht rin Rundschreiben Jul . Fa vre ' S vom
6. Juni über die U :sachen drS Pariser Aufstandes . Als die hauptsäch¬
lichsten werden darin bezeichnet : die Anhäufung von 300,060 durch die
Bauten drS Kaiserreiches nach Paris gelockten Arbeitern , die Umtriebe
der am 31 . Okt . v . I . und 22 . Jan . d. I . besiegten jakobinischen Auf¬
wiegler und die Thätigkeit der internationalen Arbeiterverbiudung , deren
Lehren und Gefahren das Rundschreiben Larlegt .

X Versailles , 8 . Juni , Abends . Die Nationalversammlung berieth
heute ü ^ er die Aufhebung der Verbannungsgesetze und die
Giltigkeit - erklämng der Vollmachten der Prinzen von Orleans . ThierS er¬
klärte , er sey zuerst gegen die Aufhebung der VerbannungSnlasse ge¬
wesen , weil er geglaubt habe und noch glaube , daß dieselbe ge¬
fährlich fly und in dem Lande , in welchem der Bürgerkrieg wohl
beendigt , aber die Leidenschaften noch nicht beschwichtigt seyen , Unruhen
erregen könne . Ec (ThierS ) habe indeß später , gegenüber der Ver¬
pflichtung der Prinzen , daß sie ihren Sitz in der Versammlung
nicht einnehmen und überhaupt die gehegten Besorgnisse nicht rechtfertigen
würden , den Vorschlögm der Kommission zugestimmt . ThierS betonte so¬
dann die Nothwendigkeit , im Interesse der Ordnung und des Kredits
alle ouftcqenbeit Fragen zu vertagen , und fügte hinzu : „ Ich habe die
Republik in meinen Schutz erhalten , ich werde sie nicht vrrrathen . " Der¬
selbe schloß mit der Versicherung , er werde Niemand täuschen . Bei der
Abstimmung wurde dir Aufhebung der Verbannungsgesche mit 484 gegen
103 Stimmen angenommen sind die Wahlen des Herzogs von Aumale
und des Prinzen von Joinville mit 448 gegen 113 Stimmen für gil -
tig erklärt .

i© « stfdbtfä fletdis .

cf Karlsruhe , 7 . Juni . Heute befindet sich der kön . preußische General¬
leutnant des KriegsministeriumS von S t 0 s ch hier und besichtigte sämmt -
liche Militärgrbäuve . Wie man hört , handelt cS sich dabei auch um eine
Dienstwohnung für dm künftigen General - Kommandeur des 14 . Armee¬
korps , von Werder , und soll schon von Erwerbung des Ministeriums deS
Auswärtigen zu diesem Zweck mittelst Umtausch die Rede gewesen seyn .

Freibuvg , 8 . Juni . Sie haben bereits berichtet , daß Graf Moltke
vergangenen Montag in '

später Abendstunde ganz unerwartet hier ankam
und noch kurz vor Mitternacht durch die rasch zusammengeeilten Sänger
der Liedertafel und Konkordia mit einem Ständchen bedacht wurde . Unver¬
kennbar war seine Freude über die ihm dargebrachte Huldigung , die ja
nur eine ganz unvorbereitete , aus dem Herz -nSdrange der Sänger her -
vorg - gangenr seyn konnte , groß , denn plötzlich sahen die letzteren den be¬
rühmten Helden mitten unter sich stehen und vernahmen seine herzlichen
DankeSwvrte , über deren humoristische Färbung die überraschten Sänger
wiederholt in hellen Jubel ausbrachen . Man sah offenbar , daß der ernste

_ . . den Umstehende « .. . . .
ionnernben Zurufen begrüßt . Für Solche , die den greisen General nicht

persönlich kennen , sey bemerkt , daß derselbe eine auffallend ftische , jagend
liche , von kräftiger Gesundheit zeugende Gesichtsfarbe besitzt und wesentlich
jünger auSfieht , als man nach den viel verbreiteten Photographien anzn -

nehmen gewohnt ist . Sein Auftreten ist dabei so schlicht und einfach ,
seine Unterhaltung — rr wendete sich besouderS aa diu Präsidenten der

Liedertafeln Hm . Professor Behaghel , und an die beiden Direktoren Zftn -

mann und Schell — so leutselig , daß man fast vergißt , einen der größten
Männer aller Zeiten vor sich zu haben . Nachdem derselbe noch die tief¬
durchdachte Ansprache unseres tüchtigen , wir möchte » sagen genialen Mit¬

bürgers Adclphee mit angehört , zog er sich, begleitet von stürmischen Säa -

gerhochmfen , ans sein Zimmer zurück . Am andern Morgen , als bekannt
wurde , daß Moltke hier sey und daß er um 10 Uhr beS Vormittags
wieder obreife , versammelte sich eine ungeheuere Menschenmenge am Bahn -

Hofe , um ihm eine freiwillige Huldigung darzubringen . Besonders her -
vorbeöen müssen wir dabei , daß die Schüler des nahe gelegenen LyzeumS
eS sich nicht nehmen ließen , den gefeierten Helden zu begrüße » und zu
sehen . „ Hurrah , hoch ! “ schwenkten sie , vor dem Zähringerhvf stehend ,
die Mützen , und Mollke dankte den jugendlichen Herzen durch freundliches
Zunicken . Ais sie in die Schule zurückkehrten , bekamen sämmtliche Be¬

grüßet eine Stande geschärften Arrests , wnl sie die ihnen gewährte freie
Viertelstunde überschritten hatten . „ WaS liegt uns da dran "

, sagten die
jungen Bursche , „ der Moltke ist schon eine Stunde Arrest werth . "

Berlin , 7 . Juni . (Pr .) Seit Sonntag weilt eine neue Abordnung
Elsässer , auS Industriellen und anderen Angesehenheiten bestehend ,
unter Führung deS Hrn . Dollfuß hier . Unter den Wünschen , die sie Fürst
BiSmarck vorgetragev , sind die hauptsächlichsten : vorläufige Nichteinführung
der allgemeinen Wehrpflicht , denn , daß bei einem etwaigen nahen Wie »

dcrauSbruch eines Krieges DeuischlandS mit Frankreich die Elsässer nicht
gezwungen werden , gegen Frankreich zu kämpfen . BiSmarck , bei welchem
die Aboronnng speiste , antwortete , daß er bestimmte Zusagen der Natur
der Sache gemäß nicht machen , aber jetzt schon versichern könne , daß das
aus Gewohnheit entstammende AnhänglichkeitSgefühl der Elsässer geschont
und der Prozeß der Regermanisirvng nicht erzwungen werden solle .
Ktingt ganz unMahrscheinlich . Die Red .)

Z Gtrastburg , 8 . Juni . Der General - Postdirektor H . Stephan
aus Berlin ist von hier nach Frankfurt abgereiSt , um wit dem von der
französ . Regierung beoollmächtizten Grueral - Postdirektvr Rampon
einen Vertrag bezüglich des Verkehrs zwischen Elsaß -Lothringen u . Frank¬
reich obzuschließen . Wie ich von derläsfiger Seite vernehme , ist eine Ver¬
einbarung bereits dahin abgeschlossen , daß die Taxen für Briefe nach
Frankreich bedeutend ermäßigt werden und daß von jetzt an auch Briefe
nach allen Richtungen Frankreichs und von dort zurück nach Elsaß - Loth¬
ringen vollständig frankirt werden können , ohne daß der Empfänger wehr
irgend welche Vergütung zu trogen hat .

Dsfkerreich .
Wie » , 8 . Juni . (F .J . ) Za Anfang dir heutigen Abgeordneten¬

sitz u n g verlas Plrver eine Zuschrift , worin derselbe die Niederlegung
seines Mandats für Pflicht hält , weil er in feinen Ansichten mit denAn -

fchanungen seiner Wähler nicht Lbereinstimme . In der darauf folgenden
Budgetvnhandlung sprach Kovat für u . Skene gegen Berathung derselben ,
» ei ! durch die Landtagsautvnvmie das Gefühl der Zusammengehörigkeit
vernichtet werde . Die Armee , welche bisher einen Körper gebildet habe ,
komme ebenfalls in ZerfetzungSgefahr . In allen RegieruugShandlungen
sey eine gewisse Gereiztheit gegen Deutschland wahrnehmbar , während im
Allgemeinen freundschaftliche Beziehungen anzuerkennen seyen . Der Ver -

faffongSantrag wurde wit 77 gegen 67 Stimmen abgelrhot .
Graz . 7 . Juni . (FI .) Gestern brache » Arbeiterunruhen aus

Sie dauerten bis tief in die Nacht . Die Arbeiter rotteten sich zusammen
und lärmten , bis Dragoner einfprcngten , worauf die Haufen zerstoben .
Es » urden viele Verhaftungen vorgenommen . Von der Waffe wurde kein
Gebrauch gemocht , nur von der Waifenhauskaserne gab das Militär einige
blinde Schüsse . Heute fordert der Bürgermeister in einer Proklamation
die Arbeiter zur Ruhe auf , die Nichtarbnter dagegen warnt er vor müßi¬
gem Ansammeln und Zuschauen , da im Falle ge« altsamer Ruheherstellung
sie dasselbe Schicksal treffen könnte , wie die schuldige « Ruhestörer .

Graz , 7 . Juni . (Pr .) Man befürchtet die Wiederholung der Aus¬
schreitungen , da zahlreiche Fabrikarbeiter aus den Vorstädten und
der Umgebung in der Stadt zusammcngeströmt sind .

Troppau , 7 . Juni . (Pr .) Der Genieinderath hat in seiner heutigen
Sitzung einhellig die Abfindung einer Abordnung an den Kaiser u . von
Bitleingaben an beide Häuser deS RcichSrathS, . um Schutz der verfaffuugS -
mäßigen Selbständigkeit von Schlesien beschlossen .

man , daß noch eine große Anzahl irgendwo verborgen liegen müsse . Von
allen Seiten strömen große Menschenmaffen nach Paris . ES herrscht voll¬
ständige Ruhe , obwohl noch immer zahlreiche Verhaftungen stattfinden .

— Die Daily NewS bringen folgendes ErwähnenSwerthe in ihren Draht¬
berichten : Dem Vernehmen nach bereitet JulrS Favre eine Erwiderung
auf den Brief des Prinzen Jerowe Napoleon vor . Man wird sich er¬
innern , daß die Kommune vor einigen Wochen die verschiedenen Eisen -

bahngesellschgften zwang , rückständige Abgaben im Gefammtbetrage von 2
Millwnen ihr auSzuhändigen . Die Regierung weigett sich , diese Zahlung
als gütig anzuerkennen , u . die Bahngesellschaften werden die Abgaben noch
einmal zahlen müssen . — Das Postamt ist j - tzt wieder in voller Ord¬
nung ; der Dienst ist wieder ebenso im Gange , wie vor der Flucht nhch
Versailles . — Der Ausschuß der Nationalversammlung kam heute (8 .) zu
einem Beschlüsse bezüglich der Prinzen deS Hauses Orleans . Ihre Wahl
wird für giltig erklätt und das gegen sie erlassene Berbannungsgesetz ab -
qeschafft werden , unter der Bedingung , daß sie fofort nach ihrer Zulas¬
sung zur Kammer ihr Mandat niederlegen und sich verpflichten , für die
Dauer dieser Tagung nicht wieder als Kandidaten aufzutreten . Die Prinzen
haben sich diesen Bedingungen gefügt . Mehr als je besteht jetzt ThierS
darauf , daß man einmal einen ordentlichen Versuch mit der republikani¬
schen Regi rnugsform mache , und will von keinem Ausgleiche etwas
wissen , der die plötzliche Rückkehr zu monarchischen Institutionen erleich¬
tern würde . Die Gefahr einer unmittelbar vor der Thüre stehenden po «
Mischen Krisis ist geschwunden .

Dem Daily - Telegraph geht von seinem Berichterstatter daS folgende
Telegramm anS Versailles , 6 . Juni , zu : Die Schwierigkeit bezüg¬
lich der Prinzen Orleans ist überwunden : ThierS wird weder gegen die
Giltigkeit ihrer Wahl , noch gegen Abschaffung deS 1848er VerbannungS «
gefetzeS auftreten . Halbamtlich , aber nicht amtlich verspreche » sie » ihren Sitz
in der Versammlung nicht einzuuehmen , sondern als einfache Gentleme »
ihren Wohnsitz in Frankreich aufzufchlagen . Dies bestätigt die Ansicht ,
daß „ lei Rkpublique sage

" die einzig mögliche Regierung ist . Die Stel¬
lung Thiers ' ist jetzt fester als je . DaS Einzige , was seine Regierung
zu fürchten hätte , wären die Imperialisten , und diese finden nirgendwo
Theilnahwe , als nur bei ihren bezahlten Agenten . Dir britische Bot¬
schaft kehrte heute nach Pari « zurück .

Paris , 8 . Juni . (Kö .Z .) Die Botschafter , Gesandten , Geschäftsträger
und General -Konsuln der verschiedenen Mächte , welche der Regierung
nach Versailles gefolgt waren , nehmen fast alle schon ihre Posten in Pa¬
ris ein . Die Gesandten Englands und OesteneichS und der Minister der
auswärtigen Angelegenheften der Argentinischen Republik find schon zu¬
rückgekehrt . Man sagt , der neue Gesandte der Legativu des deutschen Rei¬
ches werde im Laufe dieses Monats in Paris ankornmen . Er wird im preu¬
ßischen

'
Gesandtschaftshotel wohnen . — DaS Siecle schreibt : „ Die Regi¬

ster , welche die Protokolle der geheimen Sitzungen der Kommune ent¬
halten , befinden sich in den Händen - der Behörden . Diese Aktenstücke
sollen , wie man sagt , ein großes Licht auf die letzten Handlungen der
Allfsiändischen werfen u . Vieles aufklären , was noch nicht bekannt war . "

Von den 2 3 /s Milliarden , welche Frankreich aufzanehme « im Begriffe
steht , sollen 2 Milliarden für die deutsche Kriegsentschädigung bestimmt
seyn . Da aber die für die Ostbahn ausbedungene Summe abgezogen wird ,
so erhält Deutschland nur 1,600,000,000 Fr . , und die französische Re¬
gierung , welche sich mit der Ostbahn - Gesellschaft wahrscheinlich durch
verzinsliche Obligationen absindet , behält 900,000,000 Fr . zu ihrer Ver¬
fügung . — Fast alle bisher noch fehlenden Stücke der Vendome -
Säule sind herbeigeschafft worden , und man glaubt , sie ganz genas
wiederherstellen zu können . Mit Bezug auf das Stadthaus ist der merk¬
würdige Vorschlag gemacht worden und findet viele Vertheidiger , daß mau
es als ewiges Denkzeichen in seiner Ruinenhaftigkeit erhalten solle .

Kirche und Echsle .
17 Pforzheim , 7 . Juni . Bei der heatigen Wahl eines geistliches

Abgeordneten für die G e u e r a l s y n 0 d e gingl ^ Herr Pfarrer
'
S v e ch t

von Jfpringen mit 15 von 20 Stimmm aus der Urne hervor . 4 Stim¬
men fielen auf Hrn . Stadtpfarrer Zittel in Karlsruhe und 1 auf bissen
Vater in Heidelberg . Mehrere Wahlmänner der liberalen Partei waren
durch F «mftienverhältmsse verhindert , au der Wahl sich zu betheiligen .

X Müllheim , 8 . Juni . GesternNachmfttag waren die evangel .
Geistlichen der Diözese Müllheim in der hiesigen Bahnhvfwirthschast zur
Wahl eines geistlichen Abgeordneten zur Generalsynode verfammeft .
Dekan Bischer von Britzingen ging aus der Wahlurne hervor und als
Ersatzmann Pfarrer Martini von Auggen .

Fravkreich . Wie der Times vom 6. d. auS Paris gemeldet wird ,
wurden die kriegSgerichttichen Verhandlungen zum Theil deßhalb verscho¬
ben , weil mau erwartet , daß Mittheilungeu gemacht würden , welche die
Regierung der nativaale » Bertheidignng komprowittiren und auf ein
angeblich von Rußland nach Sedan gemachtes JnterventionSanerbieten
Bezug haben . Ja dm Katakomben sind 10,000 Brandbomben ausgefun¬
den worden . Da Schriftstücke , welche bei den Gefangenen vorgefundm
worden find , darthun , daß die Kommune 28,000 solcher Bomben anfer -
tigea ließ , und da nicht viele von denselben gebraucht worden sind , glaubt

XLvndvs , 8 . Junft (WochenauSweiS der Bank .) Zunahme deS
BaaroorrathS 374,531 Pfd . St ., Abnahme des Notenumlaufs 154,610 Psd .
St ., Zunahme der Notmreserve 518,265 Pfd . St . Platzdiskonto 2 V4.

BerschiedeueH .
<T Rastatt , 7 . Juni . Verflossenen Pfingstmontag wurden hier durch

die GeisteSgegerrwart eines jungen Mannes einem Soldaten , der in
Urlaub ging , Leben und Gesundheit gerettet . In betrunkenem Zustande
wollte L tzierer Abends 9 Uhr , als der Bahnzug schon in Bewegung war ,
in einen Packwagen steigen , bekam daS Uebergewicht , Mrzte heraus auf

T Waldshut , 7 . Juni . Eine kleine Pfingstreise in daS neue „ Reichs¬
land " oder vielmehr in die wiederg - sonnmen Borlande de» neuen Rei¬
ches gab mir Gelegenheit , das Volk , wie eS Heuer weint und lacht , dort
in der Nähe kennen zn lernen . Gottlob ! Ich ttaf der lachenden Philoso¬
phen dort so viele schon , wie der Weinenden . Zu den Ersteren gehören die von
der französischen Zivftrsation noch minder geleckte» Angehörigen der niede¬
ren Volksklaffen , unter denen ich zum Theil schon einen namhaften Um¬
schwung gewahren konnte . Schien mir in Mühlhausen — abgesehen von
dem Arbeiterviertel — in Kolmar und Schlettstadt die Klaffe der dimst -
baren Geister in die neue Ordnung der Dinge sich gutwillig zu finden und
vernahm ich mit Genugthuung allseits anerkennende Amßerungen über das
deutsche Militär und die deutschen Beamten , so übenafchtea mich iu
Straßburg wahrhafte sympathische Stiuimungeu bezüglich der nunmehrigen
Verändemng der Loge . „ Schlechter kann eS uns nicht mehr gehen , als
es uns gegangen ist , nur besser noch ; wir hören jetzt auf , die totes car -
rees der Franzosen zn seyn , denen wir nur znm Steuerzahlen und zum
Militärdienst gut genug waren und von denen wir nie als Menschen be-

— so sagte mir ein Elsässer Dieustmann , der die prm -
Nche Kokarde an der Mütze trug und sich freute , endlich einmal gegen
Einlage nntt Kaution vor , 25 Thaler „ als Maun behandelt zu werden . "

Hotel (RotheS HauS ) angckommeu , vernahm ich , daß das ftanzöfische
Dejeuner ( 12 Uhr ) und Diner (7Va Uhr ) abgeschafft sey und nun ans
deutsche Werfe um 1 Uhr zu Mittag gegessen werde . „ ES ist jetzt Alles
deutsch bei nnS , meinte der Oberkellner , der , auf den Lohndieuer deutend ,mrr lächelnd bemerkw : „den haben mich die preußischen Thaler schon längst
deutsch gemacht . Bald fand ich Gelegenheit , den deutschen Tbalerpattioten
uäher ftnnen zu lernen , der sich insbesondere fteute , daß Elsaß in so l° -
Haler Werse für bte schmerzliche Ereignisse deS vorigen JahreS entschädigtwerde . Nach seinem Gutachten wäre „ Straßbarg schon jetzt aut ditsch "

ge -

Ä
1
«

' alchEdentli ^ lebhafte Straßeuverkehr in Straßburg , derw « sog « starker schien , als ehedem , rst ein « utrügliches Zeuaniß für die

Stadt gemacht hat . Ja den Restamatlooea der Bürgerschaft , den

Bierhallen und öffeutlichen BelustigungSorteu sieht mau schon bunte Reihen u .
der Verschmelzungsprozeß scheint sich unter den beiderlei Geschlechtern dort mit
Raschheit zu vollziehen . Ich lauschte nicht ohne Bergnügen der heitern
Unterhaltung eines halb naiven , halb schalkhaften Elsässer LandSkindS mit
einem biedrrbe » preußischen Laudwebrwann , der treuherzig Red und Ant¬
wort gab und dafür zuweilen kleine Neckereien zu hören bekam . AlS z. B .
wegen der Abzeichen eines vorübergehenden Freiwilligen befragt , der gute
Norddeutsche iha als einen „ Eiujähngen " bezeichncte , meinte der mit at¬
tischem Salz gebeizte Elsässer : „ So bezeichnet man bei . ihnen sonst dar
Bieh . "

Schon entwickelt sich wieder die heitere Lonne , die mir anS einem
kleinen Karrikaturbild entgegrnlachte , daS , von oben bettachtet , einen Li-
niensoldate » der grande nation , von unten aber einen deutschen Land -
wrhrmann darstellt . „ DaS waren wir früher und daS find wir jetzt "

, sagte
scherzend der Eckensteher , der mir daS Bildchen auf der Straße zum Ber -
kauf anbot . Ein anderes Bild griuSte ftellich aus den Kaffeehäusern der
Mühlhauser Großindustriellen mir entgegen . Finstere , mißttauische Blicke
empfängt der Fremdling , der sein deutsches Wesen zu verläugnen nicht
für gut findet . Die französischen Zeitungen — jene Spenderinnen der rei¬
nen Wahrheit — werden mit Gierte verschlungen . Die Kanaille , welche
mit rohem Vandalismus aus Paris uaheza ein Troja machte , ist jetzt
der Gegenstand der Lerwüufchungen deS gallisitten , mit Versailles sympa -
thifirenden Elsässer PatiizierS . Hie und da fallen jetzt Worte der Aner¬
kennung gegen die Deutschen , „ die noch schonend gegen Paris auftreten "

;
doch schien mir hier bei dem Vergleich der PrusstenS und der Kommune
um der Komparattv auf Seften der Letzteren hervorgehoben werden zu
wollen . Als ich, mich schließlich in die rings um mich herum in franzö¬
sischer Sprache geführte Unterhaltung eiumischeod , bemerkte » „daß ich
in dem Pariser Ausstaude um die Quartierdestellung für die Restauration
deS Empire erblicke "

, hatte ich deu wundesten Fleck meiner neuen Lands¬
leute gettoffen . „ DaS wäre « och schlimmer , als alles Bisherige , daS wäre
geradezu undenkbar "

, meinten dieselbm , jetzt plvtzsich deutschredenden Leute ,
die doch vor einem Jahr gelegentlich der Bolksabstimmuug zn erkennen
Gelegenheit hatten , waS mit der ftanzöfische » BolkSstimmnng experimen -

tirt zu werden vermag . „ Dieser . ist unmöglich ! Ec hat daS Verbrechen
begangen , unS in Krieg mit Deutschland zu verwickeln , ohue hinreichend
gerüstet zu seya ! " — Die Schlechtigkeit wird ihm sonach weniger verübelt ,
wie die Unzeitgemäßheft . — Sv Gott will , dauert diese Stimmung gegen
den Emperem auch dann fort , wenn seine Rückkehr eine vollendete That -
sache ist . Die Fäden , die zwischen dem Elsässer Großindustriellen u . Frank¬
reich sich noch schlingen , u . mit Beendigung des ZoüiuterimS sich mählig lo¬
ckern , werden dann ftchcr reißen , wenn Frankeich iu des Nothhafen deS
Empire ringelaufen ist , « ährend Elsaß , unter den Segnungen deutscher
Verwaltung , des Wiederkehr - der Ordnung rr. der Wohlfahrt u . deS ungewohn¬
ten Genusses der Freiheft sich erfreut . Was der hämischen Krftik jetzt noch
häufig Nahrung gibt , sind die bei einem Uebergangszustand unvermeidli¬
chen Unregelmäßigkeiten , die insbesondere häufig bei der gegenwärtigen noch
chaotischen Elsässer Eisenbahnverwaftung zu Tag treten . Bersvürt daS große
Publikum , das mit phäakifchem Mißtrauen dem bisherigen Provisorium der
deatschenRegierung entgegensah , einmal die ordnende Handdernenendesinitiveu
Regierung , gestaltet sich anS dem jetzigen ChaoS das warme Bild eines wohl¬
wollenden , grfetzlirbenden und fteistnnigen deutschen Regiments , so wird
auch der Elsässer Phäaker , der schon mit einer gewissen Behaglichkeit auf
daS hinter ihm brennende Gomorrah zurückfieht , in rmS bald den wieder
gewonnenen Freund und den wahren Erretter - von ftanzösischem Jammer
und Elend erkennen . Vor der Hand aber mögen die BekehrungSoersuche ,
die unberufene CommiS voyagenrS bei Aufsuchung neuer Geschäftsver¬
bindungen im neuen Reichsland gegen Empfang derber Abfertigungen zum
Besten geben , üeber unterbleibe » . Der Elsässer ist vor Allem Realist und
hat einen lebhaften Sinn für matenellr Besserstellung . Diese allein und
nicht die hvchfliegendeu Phrasen feuchtohnger Jungen wird auch die wider¬
borstigen Elemente bekchreu und ich glaube mich nicht z« irre « , wenn ich
bei der uächsten Pfingstreise nach de« nmeu Reichsland auch in der besseren ,
einer raschen Wandlung der Sympathien miuder fähige « Klaffe der Bevöl¬
kerung wahrhafte Landsleute zu wessen hoffe .

11
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den Boden n. fragte dabei die Füße zwischen die Räder . Otto Santo
— so heißt der junge Mann von hier — sieht die - , so ivgt hinzu und
zieht jenen noch glücklich ans feiner schrecklichen Lage . — I der Nacht von
letzten Sonntag auf den Monteg gerirthen in einer Bierwirthschast hier
8 Zivilisten mit einigen Soldaten in Wortwechsel , wobei einer der
Elfteren , Lyzeist K. v. T. aus L>, gegen den Soldaten A. aus N. mit
der Aenßewng abdrafi , er gehe , er wolle wit einem Kaffer nichts zu
thun hoben . Nun folgten ihm die Soldatcu auch auf die Straße nach .
Als sich v . T . nach der Mütze , die ihm auf den Boden gefallen war,
bückte, versetzte ihm A . mit seinem Faschinenwesser einen solchen Hub
über den Vorderkorf . vom Wirbel bis zur Stirne, daß v . T. jetzt lebens¬
gefährlich darnieder liegt. Gegen A. hat doS gr. Auditorat bereits Un¬
tersuchung eingeleilet . — Rastatt hat in- und außerhalb der Stadt Wenig
schattige Sp aziergäuge , Die Bäume , welche auf der Südseite des
Glacis vom Nicderbüdl -r Thor uw die Stadt herum bis zur Rbeinau
standen und Litt dm schönsten Spaziergang gewährten , sind dem Kriege
zum Ovfer gefallen. In den letzten Jahren hatte man den Murg-
dämm inner ralb der Stadt vom sog. Rohrer Steg bis zur ober« Sckleuse
und von da ouß . rball, bi ? halb W-gS Niederbühl mit Bäumchen bepflanzt.
Der Krieg hatte ihrer geschont , eine fteoelhalte unbekannte Hand aber
schonte ihrer nicht, sondern lieb vor einigen Wochen zur Nachtzeit über
60 davon um . — Um Mitternacht vom letzte» Montag auf den Diens¬
tag wurden t -e Kriegsgefangenen , die sich noch im hiesigen Ba¬
rackenlager befanden, 1100 und etliche 80 Mann , mit 2 Eisenbahnzügen
in die Heimatb ertlssen . Die wenigen , die wir noch an Kriegsgefangene »
haben, li-gen krank in den Lozarethen. In Straßturg theilte man uns
unlängst mit, die Gemeirde habe beabsichtigt, di« hikfipen Barockm zu
kaufen und bei Straßturg aufzustillen , um die Einquartierung bineinzu-
legen, die Audfürru g fey aber an d :m entschiedenen Widerwillen de?
GeneraÄ v. Oll . ch gescheitert ._

Städtischer .
* Karlsruhe , 9 . Juni . Auf erhaltene Kunde, daß von Seite d-S

Oberbürgermeisters Lsuter versucht werde , den 11. BürgermeisterGü» -
iher zum Verzicht auf seine Wiederwahl zu bewegen und an seine Stelle
eine jüngere Kraft, den Referendar K. in B., zu bringen , mit welchem
bereits Unterhandlungen angeknüpft worden waren , habe» einige hiesige
Bürger auf gestern Abend in den neuen Saal des GosthofeS zum Erb¬
prinzen eine Bürgerversammlung eingrladen , welche ungewöhnlich zahlreich
besucht war . Herr Grosse Vat -r fetzte den Berfomwelken den Stand der
Sache auseinander , welche Darstellung allgemeines Befremden erregte über
einen derartigen Versuch, über die Köpfe der Bürgerschaft weg die Stelle deS
zweiten Bürgermeisters zu besetzen. Die Versammlung beschloß wie ein Man»,
an Herrn Günther feftzuhalten und e .ne ernste Verwahrung einzulegeu
gegen den in dem Vorgeben deS Oberbürgermeisters liegenden Versuch, daS
ÄSahlrecht der Bürgerschaft zu benivträcktigen. Später erfolgte noch eine
Besprechung wegen der Ersatzwahl eines GemeinderathS und nach Schluß
der Verhandlung in engerem Kreise eine Berichterstattung über den Ver¬
lauf der wichtigen Sitzung der Gemeindeoertreter vom 7. d . MtS.

Karlsruhe , 9 . Juni . Dem Vernehmen noch sind beim heutigen
erst -n Wahltage des 2 . Bürgermeisters nur 428 Stimmen abgegeben
worden . Um eine gütige Wall zu Stande zu bringen, sind 838 Stim¬
men notwendig , und wäre eS daher wünschenSwertb, wenn morgen , am
zweiten Wahltage , die Betheiligung von Seiten der Wahlberechtigten eine
stärkere -werden würde. Mehrere Wähler .

0 Karlsruhe , 9. Juvi. DieBerathung der Verhältnisse der GaS-
fabrik KarlSrube in der Vertretung der Bürzeffchaft am 7 . d>ver¬
anlaßt einen unbetheiligtsn Zuhörer , fein Bedauern darüber ausznfprechen,
daß nicht die Verhandlung der wichtigen Frage stenographisch ausgezeichnet
wurde. Könnte man darüber trotzdem einen Bericht erhalten? Wunder¬
bar wußte auf einen Uabetheiligten die Berrdtsawkeit einzelner Sprecher
einwirken, deren Anstreten an die interessantesten Anklagen vor Schwur¬
gerichten erinnerte. Interessant wäre eS auch , die Namen der mit „Ja"
Abstimmenden zu verzeichnen, um in fpStcrm Jahren dem Gedächlniß
zu Hilfe kommen zu können.* Karlsruhe , 9 . Juni. Vom 10 . d . an , Nachts , bis zum 18 v.,

Morgens , werden durch hiesiqen Bahnhof 40 Militärzüge
Waffengattungen , meist aber Reiterei und reitende.Artillerie, kommen >
Durchfahrt dauert von Nachts 11 Uhr bis Morgens 10 Uhr . n
8— 6 Züge mit 180—200 Mann und ebenso viel Pferden . Ferner >den jeden Tag 2 Gefangenenzüze hier durchkomme ».

Redakteur: <£ , Mack ? ok

f Havanna, 5. Jnni . ( Durch Kabel.) Da« Postdampfschiff de« „ ordd . g(*Hannover , Kap. F. Himb -ck, am 14. v . M . Von Br -men abgegangen, .3. d . SW. , 2 Uhr Nachm. , wohlbehalten hier ein n . fetzte gestern 2 Uhr Ndie Reise nach New-Orlean» fort.

meteoraloxitcheo Zentralstation SätitS ;7. Juni . Äorawrt «’. Kbsrttita. fi-aStigN . «ri Pr Mi"» .
' «irnaxl

SW bedecktMarz. 7 U. 27" 7,0"' J - 7 .8 0.84
Mitt. 2 H 27" 6,6 " + 104 0.73
Nacht « 9 . 27 ' 6,7 '" -f 7,3 0,92

8. Juni .
Mar, . 7 ll.27" 6ch '» --- 7,5 0,78
Mit. 8 » 27" 6,7"' -j- 8 .9 0,73
Nacht « 9 * 27" 7,1 " + 81 0,80

Regen. *
Regen, tob,

„ trüb , todg.,

Ort ,
Pari»
Haparanda
Petersburg
Havre

Lelegr . Witterungsbericht «. 7. Juni. Morgen« 6— 7 Uhr,Bar. > Thrm.
Var. L- i 9t
fehlt.

j willd . r SBett.

I

Ort. Bor.
Par. L.

T^ m.
Königsberg 333,9 4- 10,6
Berlin 332,3 4- 6,0
Köln 333,9 + 5,6

Wind .
SO lW
SW

Bad . Maxau . Wafferstaud am 9 . Juni : 16' 5" unter 0,
^ efiorbe «.

Karlsruhe, 7. Juni . Bergmann, Mette . Hofsäcklers Wme. , 74 I . ; HeinrbtB. gr. Schloßwächter Klett, 4 I . 5 M . 17 T . ^
K?ustanz , 5 . Juni . Beit , Job . Rep .. 81 I .
Malsch , A. Etll . , 6 . Juni . Roo«, Alois, Billetausgeber .

Vergebung von Hochbau¬
arbeiten.

Ankündigung .
8817 .2. 1 In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Mathias Bührer ,
Hofbauern im Rcichenbächle, Gemeinde

| IIIi|IIP ! Va’ finDMlRni. @e?au, bit n4 #etjfi^nttcn Liegenschaft
3844 .2.1 Nr . 888. Die B. llendungs - ten am .

arbeiten für das « ufnahmSgebäude g -- TMlstalt , vkN lö - JUÜ 1871 .nannten Bahnhof 8 sollen im Summrs - i
Borlllittasts 10 Uhk ,

im Raihhause in Sexau öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften.
Ein geschloffenes Hofgut, bestehend inj

einem von Stein erbauten Wohn-
hause , einer von Stein erbauten
Scheuer mit Stallung , Schopf und
Trottenschopf ; Lecker , Matten ,
Reben und Wald ; zahmem und
wildem Feld » wie solche« Loschen
und Marken umschließen, in Sexau
im sogenannten Rcichenbächle ge¬
legen , neben Mathias Schrodi ,
Georg Gutjahr und Christian
Wolfsberger ;

ferner :
1 Viertel 50 Ruthen Reben im
Rebberg , neben Josef Hoch und
Johannes Gutjahr Wittwe.

Das Ganze geschätzt zu . 30,000 fl,
Dreißigtausend Gulden .

Emmendingcn , den 3. Juni 1871 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Springer ,
großh . Notar .

sionswege im Akkord vergeben werden
und zwar :

1) Die Gyvserarbeit veran¬
schlagt zu . . 3271 fl.

2) die Glaserarbeit veran¬
schlagt zu . 2530 „

3) dre Tüncherarbeit veran¬
schlagt zu . 1674

Zeichnungen und Bedingungen liegen
zue Einsicht auf .

Die Angebote sind nach Prozenten der
Voranschlagssummen zu stellen , verfle
gelt und portofrei bis
„»UM 17. d. M. Norm . 1V Uhr'
auf diesseitigem Bureau cinzureichen.

Diesseits unbeka.inte Bewerber haben
ihren Angeboten Leistung«- und Vermö¬
gens - Zeugnisse beizuleg n .

Osterburken, den 6 . Juni 1871.
Gr . Eisenbahnhochbau-Jnspekion .

Grünsfeld (Bez .-Amt Tauberbischofs¬
heim ) .

Milhlenversteigerung.
Dienstag , den 20. Juni d . J .,

Nachmittags 1 Uhr,
tu der Neumühl « bet Grünsfeld wer¬
den nachfolgende, zur Berlassenschafts-
masse des verlebten Müllers Nikolaus
Wendel von hier gehörenden Liegenschaf¬
ten der Erbtheilung wegen öffentlich zu
Eigenthum versteigert und zwar :

Ein zweistöckiges Wohngebäude mit
einer Mahlmühle , bestehend aus 3
Mahlgängen und einem Schälgange ,
Pferde - und Rindviehstallung , 7
Schwcinställen , Scheuer mit 2 ge¬
wölbten Kellern , Weinkelter, Futtcr -
keller , Hof - und Dungplatz mit voll¬
ständigen Mühlcnrequifiten und 6
Morgen 2 Viertel 13 Ruthen Gar¬
ten- , Acker- und Wiesenland bei der
Mühle , das Ganze vt « Reumühlc
benannt , 5 Minuten von GrünSfeld
und 10 Minuten von der Eisenbahn¬
station entfernt , an der Vizinalstraße
gegen GrünSfeldhausen gelegen; so¬
dann 3 Morgen 2 Viertel 26 Ru¬
then Acker, Weinberg und Kleefeld
im Homberg , zusammen taxirt zu

21,600 fl.
Die Mühle , im Jahr 1815 aus Stei¬

nen neu erbaut , befindet sich nebst den
übrigen Gebäudetheilen in gutem Zu¬
stand« und entbehrte selbst nicht in den
Jahren des empfindlichsten Wassermann
gels der zum Betriebe erforderlichen
Wassermenge.

Die unmittelbare Nähe des sehr frucht¬
reichen Gaues läßt eine bedeutende Kund¬
schaft mit Sicherheit erwarten . Die ge¬
ringe Ortsentfernung der Hauptplatze
des Frucht- und Mehlhandels für die
Umgegend : Würzburg und Wertheim,
sowie der Umstand , daß die Heidelberg-
Würzburger Eisenbahn das Städtchen
Grünsfeld ganz nahe berührt , gestatten
einem unternehmenden und geschäftsge-
wandten Manne die Ausdehnung des
Geschäftes in größerem Maßstabe und
die Anknüpfung von Handelsbeziehungen
an entfernten Orten .

Durch die sehr günstig gestellten Be¬
dingungen wird dem Steigerer das Recht
eingeräumt , nach einer baar zu leistenden
Anzahlung von 6000 fl . , den Restkauf-
schilling viele Jahr « hindurch gegen bil¬
lige Verzinsung stehen zu lassen , oder
auf »orgegangene vierteljährige Kündi¬
gung jeder Zeit beliebige Abschlagszah¬
lungen zu entrichten.

Je nach Umständen kann auch ei«
annehmbares Pachtgedot auf die
Mühle bei der BersteigerungStagfahrt
Berücksichtigung finden.

Die Bedingungen können auf dem
hiefigen Rathhaufe von heute an
sehen werden.

Grünsfeld , den 3. Juni 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

3775.3.1 Haas.

Einzig sichere Hilfe
für( rciehlecbtikranke !

2895 .12.4 Unter den vielen über das Geschlechtsleben und dessen Lei¬
den herausgegebenen Büchern ist das nützlichste :

„Die Selbstbechahrnng." Belehrung über die Krankheiten und
Zerrüttungen des Nerven- und Zengnngssystems durch Aus¬
schweifungen , geheime Sünden rc . Von ür . Retau . Mit 27
pathol -anatom . Abbildungen. 72 . Anpage» Pr . 1 fl . 45 kr.

Aller Schwindelei fremd, sucht es dem Uebel dadurch entgegen zu ar¬
beiten, daß es über die hohe Bedeutung des Sexualsystcm « in angemessener,
jedoch durchaus dccenter Weife Belehrung gibt , eindringlich vor dem Laster
und seinen Folgen warnt und unglücklich Leidenden durch ein erprobtes ,von den tüchtigsten Aerzten bearbeitete« Heilverfahren dauernde Hilfe bietet.
Für den Werth des Buches spricht der Umstand , daß nicht nur bedeutende
Journale , sondern selbst Regierungen und Wohlfahrtsbehörden sich über
dessen Wirksamkeit lobend auSgelvrochen haben . ES ist Leidenden sowohl,als auch namentlich Eltern und Erziehern dringend zu empfehlen. Berlagvon G Poenicke ' s Tchnlbnchhandlnng in Leipzig und dort , so wie in
jeder Buchhandlung zu bekommen .
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Rindfaseloersteigerung.
3902.2.1 Mittwoch , den 14 . d . M .,

Mittags 12 Uhr, versteigert die Gemeinde
Rußheim aus dem Raihhaus das-lbft ei¬
nen jungen fetten Rindfasel zu Eigen¬
thum.

Rußheim , den 8. Juni 1871.
Bürgermeisteramt .

Oberackcr.

Samstag , 10 . Juni 1871 ,Groiie Extra - Vorstellung .
Auftreten der Senorita Zenona Pastrana.Sailoro - ditnee ( Matrosentanz ) ln HalroNeiiUoMtiini

durch Senorita Zenona Pastrana .
Gravelotte , 4jähriges irländische « Schulpfcrv, geritten von Mt . Segrino .— - Exerzitien von mehreren Mitgliedern der ljesellschast etc. etc. etc .Neue

Liegenschastsverkaus.
3871 .2.2 Der Unterzeichneteist Willens ,

»öS freier Hand unter günstigen Bedin¬
gungen die nachbeschriebenen Liegenschaf¬
ten am
Montag , den 12 . Juni 1871 ,

Vormittags 9 Uhr,
in seiner Behausung dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung auSzusetzen , als :

1) Ein dreistöckiges von Stein erbau¬
tes Wohnhau« sammt Scheuerund Stal¬
lung ; einer Werkstätle, worin die Ger¬
berei betrieben wurde und einem lau¬
fenden Brunnen im Hofe . Im Erdge^
schoß befindet sich ein geräumiger Laden
mit zwei feuerfesten Gewölben, darunter
»wei gewölbte Keller ; der zweite Stock
enthält 6 Zimmer , 3 Kammern und 2
Küchen ; der dritte Stock 8 Zimmer mit
Küche und Kammer, oben 4 Bühnen .

Dasselbe liegt an der Hauptstraße im
belebtesten Theile der Stadt .

2) Ungefähr 7 Morgen Güter auf Ge¬
markung Ueberlingen in der Nähe der
Stadt .

Diese» Anwesen, im besten Stande ,würde fich zu jeder gewerblichenEinrich¬
tung vorzüglich eignen und kann mit
oder ohne Güter verkauft werden. Luch
kann bi« zum Berfteigerungstag mit dem
Eigentümer ein Privatkauf abgeschlossen
und können die Kaufbedingungen , so wie
der nähere Beschrieb der Liegenschaften
jederzeit bei demselbeneingesehenwerden .

Uederlingen am Bodensce, den 27.
Wai 1871 .

Anton Freyheit.

Sonntag, 11. Juni,Vorletzte Vorstellungen .
Zwei große Vorstellungen ,die erst« Nachmittag» halb 4 Uhr . di« »weite Abends 7 Uhr.

Montag, 12. Juni,Abichiedi -Vorstellung .
Preise der Plätze : Fremdenloge 1 fl. 30 kr ., Logen und Sperrst« 1 ff.I . Platz 45 kr., II . Platz 30 kr., III . Platz 15 kr.Billets bei Herren Krey , Karl -FriedrichSstraße , DSrt , Langestraße, Gegg « S ,
_ Friedrich«» : »« , Wickert . 4 Jahreszeiten ._ 3S05.1

2763.11.4 Die vorzüglichsten
Erfolge, deren fich die hiefigenBäder bei Knochenleiden , ver¬
alteten Wunden, Rheumatismen
und gichtischen Beschwerden, so
wie Schwächezufiänden zu er¬
freuen hatten, machen dieselbenin der jetzigen Zeit besonder«
empfehlenswerth .

iooKBad
Rheinfelden .

Schweiz . Molkenkur.
35 Minuten von Basel.

Omnibus ans badischem Bahnhof , u allen Züge» , Omnibus ans Be¬
stellung in Liestal.

Schützen : Rhein-Sool-Bad : Krone:
A . l ’groggen . M . von Strnve . J . Uieinvliy .

Baden -Baden .
Grand Hotel £ Pension Belle Vue.

ljlcHteuitItaler Allee .
Table d’hote um 1 und 6 Uhr. Bei längerem Aufenthalt ermäßigte Preise .
2685.10.7 Eigenthnmer C . Silberrad .

Zu vermiethen oder zu
verkaufen.

3076.—2 Ernle-Maschinen .
Mähmaschinen , selbstablegend und für Handab- S

slage aus den vorzüglichsten Fabriken Amerikas und Englands.
^ '

^ Englische Heuwender und Pferderechen.
,

Um im Stande zu seyn , alle Aufträge rechtzeitig aus- ^
- führen zu können , bitte ich um möglichst baldige Befiel-
langen ; Zahlungserleichterungen werden eingeräumt .

Heinrich Latiz io Mannbeim. !

Harienbad
in Bölnnen .

Versendung der Mineralwässer und Ouellenprodukte , alS : der w-ltbekannie »
GlaubersalzwäfferKrenzhrium u . Ferdinandshrium

ber Waldquelle (gegen Katarrhe der AthmungSorgane ), der Rudolpysqnelle( gegen Krankheiten der Harnorgane ) . des BrnnnensalzeS , der aus demselbe»bereiteten Pastille « und des Mineralmoores , welcher an Eisengehalt vonkeinem anderen übertroffen wird. Der Bezug in GlaSbouteillen ist der besserenKonfervrrung deS Waffers wegen vorzuziehen.
Brnnnenschriften und Gebrauchsanweisungen find gratis zu beziehen von der2245-2-2 Brunnen -Inspektion .

D«d Smltzmlt (Vber-Nhtin).
Bahn von StraHbnrg nach Bafel , Station Ruffach .3685.4.3 In einem reizenden Thale der Vogesen , welches in da« großeBecken de« Elsaß einmündet , gelegen , empfiehlt fich da » sehr srequentirte Ba»Soultzmatt durch die Wirksamkeit seiner Mineral - Quellen gegen Magen». .Harnblase- , Leber - und Nteren-Leide«. — Angenehmer Aufenthalt, aufmerk » ,same Verpflegung , sehr guter Tisch, wechselreiche Promenaden in einer herrliche«
Gegend, englische Gärten , schattige Alleen, Konversation«- und Billard -Saal ro— Omnibus an der Station Ruffach mit Anschluß an sämmtliche Eisenbab», üge. — Zimmer beliebe man im BorauS zu bestellen . (39/V .) '

Besitzer : h . Nessel .

Zur Notiz . ! !
3831 .3 .1 St«is«ude Gesellschaften .

«Ms ganze Orchestr« . Sextettes , ^

3835.2. 1 (S 2066 .) In einer der gang¬
barsten Straßen LSr rachs ist der untere
Stock eines neuen Eckhauses , bestehend
aus einem geräumigen hellen Laden, 5" " ^ - jZimmern , Küche , gewölbtem Keller,
Holzschopf, Hofplatz re . auf Anfang
September zu vermiethen. — Man würde

sauch das ganze Haus , dessen oberer Stock
>die dem untern entsprechenden Räum¬
lichkeiten besitzt , und welches zu jedem
Geschäftsbetriebe tauglich ist , bei genü¬
gender Sicherheit unter annehmbaren
Bedingungen verkaufen. Anfragen sind'

Chiffre ¥ . F . 581 ' ~

Kurort Gulzbrmm
bei Kempten (Bayern ).

Eröftiiung am 15 i. Mai .
lVs Stunde von der Eisenbahnstation Kempten » Jo v-, Kochsalz -Quellen , aut
gezeichnet durch ihre « erhältniffe »on Jodmagnestr .m zum « ochfal », wie durchihre »<in »ltche Armulh an Brom . — Entzückend« » ernficht und reizende Susstug « .
punkte . — Heilbar « « rankhettmr Blutlee »« >settigser°se>, Fettsucht . Skro -
phel « , DrüsenanschweNnngen . Unterleibsl rankheiten beider G- lchlechter .vorzüglich aber der Fra »«« , Hanttrankheit «: » re . — Ueber da« Nähere siehedie Schrift : „ Snlrbrunn " »»n Professoc V/r . Dltterleh , in Münchenbei E . H . » umml 1863 .

Anftagen. Bestellung»» der Zimmer, de» Mineralwaffers und seiner Produkte ber dem Eigenthümer 3628.8.2M. Heyart .

Ca IV1 Amsterdam .
Nrstauratiou. 4 Billards .

9 , Scbiffleutftade « 8 ,
nächst der Aufterlitzer Brücke1 n Strasstourg .

3478 .3 3 Unterzeichneter beehrt sich , allen seinen Landsleuten sein tte
bliffement bestens zu empfehlen , unter Zusicherung aufmerksamer und bil '8*
Bedienung , und ladet zu zahlreichem Besuche höflichst ein.l,Müller (aus Karlsruhe ),

vormals Kaffeewirth in Paris . ^

I Prämien antcil)c kr Stadt Maitaud van l866
I in Obligationen von 10 Franke« , garantirt durch de« gesarnotw » I' Grundbesitz w. die direkte « « . indirekte« Stenern der Stadt Mail ««". |

Atehnnge» a» r 16 . Juni , 1«. Septemder, 1«. Dezembc»
««» 18. Mürz.

Prämien von : Franken 100,000 » 80,000 » 80,000 , 10,000 -c. ,>Jede Obligation wird mindestens mit 10 Franken »nrülkbezad»« l
Zu haben bei allen Bank- und Wechselhäusern des In - und Au»- 1

lande» zum Preise von : Franes 10 — Thlr . 3 . 20 Sar . — 8* *• >
140 tu = fU 4 österr . W . Silber . 311I -K-S

« t reich - Onartettes, Tyroler - SS «. noncen Êrvedi tion von Laakenstein ü«er-Sekellschafte « . Cafe « Iran - - « richtk» -
^

tan » (Sänger und Sänaertnnent . | u r>̂ en
« omtker , Soubretten , BolkSsänger, Herren Apotyeker und Delikateffen-Physiker, « ünstler «. s. w. , welche Händler ,die Schweiz besuche« wolle« , brlie « 3656 6.3 Für einen Konsum -Artikelde« ihre Adresse an Unterzeichnet«« welcher Gegenstand umfangreicher Nach -rinzusenpen. (887) ftage geworden ist , suche ich Abnehmer» er« , de« l . Juni 1871. Oscar fil » « ,A . Senn . WftrzltarK »

Unstreitig das beste Mittel,
_ Biberach (Württemberg).
Malzdarrbleche" ^ L ' -rf°hrungsg->»ch b-i richtig g-wäblt-r Loch »»»

Haupt -Depot M»mz au beiiehen. Sch »ene»horden , empfiehlt sowohl IN
dureh^ 'i

H^ XÄi gemfSgratir
eis

Tafeln , als zusammengepaßten Flächen di -
Lei I-eiedtüranktzn genügen 2 Flaschen, bei Schirerkranken mebr. j 0 { )( (>]| f (| bttf S1 £ f Ö ^9genügen 2 Flaschen, bei Schsrerkranken mebr. jDepots-Uebernehjner erhalten guten Kabatt

i 3595.3.3 J . Egener & Erey , Mainz. 3303.8.4
Maschinenfabri

Reichspfarr 8 Beck.



« ebiimslifte der Berleosung »on Pforzheimer Goldwaaren zum Besten de,s ’ 8
allgemeinen deutschen Jnvalidenstistung .

3897.1 Bei der heute unter amtlicher « ontrole vorgenommeren Ziehung fielen auf nachfolgende Loose die beige -

srtzteo Gewinne . , ,
-du kkolae der aufierordentlichen Nachfrage wurden mit Genehmigung großh. Ministeriums deS Innern die L-o

«ermehrt und demgemäß die Gewinne ; so daß zur Ausspielung kamen :

1038 Gewinne im Werthe von 21,377 fl. 20 kr. .
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BettausSauzeige !
eines großen Anwe'enS, zu jeder Fa -
ortkantage geeignet» mit 14 Fuß oder-
chliichtigem Gefälle , bis jetzt als Ocl -
and Mahlmühle und Hanfrcibe benützt ; :
oabei geräumige » Wohnhaus , sehr große !
Heini en und Oekonomicgebäude, m - h -
ere gewölbte Keller, vier mit den fein¬

ten Obstsorten angelegte Gärten , «ine
Fläche von 1 Tagw . 33 Dezimalen eni-
oaliend. Auf Verlangen können noch
Wiesen . Weinberge und Lecker in näch¬
ster Umgebung gelegen dazu verkauft
werden. Das Ganze liegt im schönsten
Thcil der «ordern Pfalz an einer Eisen¬
bahnstation. Offerte besorgt snb V . V .
Kr » 2888 dieAnnoncen -Exvesition von
Rudolf Waffe in München 8480 .3.2
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513
707
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550
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450
308
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200
147
901
313
758
400

1025
933
77

374
364
391
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Freiburger Industrie-AMellllug .
Anfang September dieses Jahres .

Anmeldungen in Bälde erwünscht.
Programme und Anmeldungsformulare 8897.10 .4

bei C Bergmann & « ebr . Leichtlin in Freiburg , t. Br .
3726.3 3 Karlsruhe . Meine» verehr»

lichen Geschäftsfreunden diene'

zur Nachricht ,
dast mein Comptoir vom 10 . Juni bist
Mitte August geschloffen seyn wird.

Achtungsvoll
Mm , Aueplmrh .

Zu verkaufen .
3821 .4 .1 (H 2038a) Mehrere Land¬

güter , größere und kleinere, im Kanten
Thurgau und Baselland , sowie mehrere
Tavernen -Wirthichaften . Bierbraue¬
reien » Privathäuser » Wafferwerke
& Herrschastsgüier unter den besten
Bedingungen . Offerten wolle man gefl .
unter Chiffre Q . R . 569 an die Annon¬
cen - Expedition von Haasenstein 4
Bögler in Basel adreffiren.

Kaufgefuch
3710.3.2 Zu kaufen wird

gesucht eine eiserne Wäüe von
17 bis 18 Fuß Länge und
40 bis 45 Limen dick . Wer
solche abzugeben hat, wolle sich
vendeu an Müller I Jmbery
in Mühlburg .

Siigewerkeverkauf.
3654.4 .2 Mehrere Sägewerke

mit bedeutender Wasserkraft und
iij der Nähe der Eisenbahn, so wie
unweit der schönsten Hochwaldun¬
gen Badens gelegen , welche jedes
sär sich oder ineinandergreifend be
trieben werden können oder auch
für andere Unternehmungen sich
eignen , werden gesundheitshalber
unter günstigen Bedingungen zu
veräußern gesucht. Aus Verlangen
können noch Antheile an Waldun
gen abgetreten werden .

Nähere Auskunft ertheilt das
Agenturbureau von
Adolf Weil in Freiburg i. Br .,

Eisenbahnstr . Nr. 26.

Feuersichere Dachpappen
zum Eindecken von Fabrik - und
Oekonomicgebänden , pr. lUFuß

. . . frank». 2—21, kr . . . .
eingedeckt free . Ort und Stelle 4V»
kr liefert die Dachpappcnfabrik »en

Peter Beck «» Nürn¬
berg und München .

Lager bei Herrn Jacob Schwab
in Heidelberg . 3216 .—4

3213.5.5 I « Colmar (Ober- Rhein)
ist -<»- Psyellau - Havdtuug
(mit Glas - und Fehenccs - Waaren ),
welche eine große Kundschaft für den
Engros - und Detail -Berkaus besitzt , zu
«erkaufen.

Reflektanten wollen sich wegen der
näheren Bedingungen an Herrn H .
Dannrenther , Kaufmann in Colmar ,
Judengaffe Nr . 20 , wenden. (B . 64/V),

3847. 1 Ad . I . irnrutaeltttcht « ur
der Trunksucht . Ausgesiihrt nach ra¬
tioneller Methode u . eigener Erfindung
älterer Serzte, zum Wohle der Mitmen¬
schen. Die Kur wird ohne Wissen de«
Kranken vollzogen . Gefällige Anfragen
beliebe man vertrauensvoll etnznsenden
unter der Adresse : W . Falkenberg ,
Frankfurt a. O .» Richtstraße Nr . 53.

liebig ’s
Sltppemuilch (Kumys)

§g : heilt ^ g
Brust - und Lnngenleiden.
2917 .27.8 Nach dem Ausspruche

der medizinischen Autoritäten heilt
Liebig ’s Steppenmilch — ge¬
nannt Kumys — rascher und
sicherer , als alle anderen inDeuisch-
land bisher angewendeten Mittel :
Magen - und Darmkatarrh ,
Tuberkulose , BroncMalka -
tarrli , Anaemie (Blutmangel )
in Folge anhaltender Krankheiten.
Strapazen , protahirtein Mercu-
rial -Gebrauch re . , Scorbut , —
Chlorosis , — Hysterie und
Körpers cnwäche . —

D6S Pro Flacon 15 Sgr . (Vs
Thlr . ) nebst Gebrauchsanweisung .

In Kisten st 4 —12 Flacons zu
beziehen durch

das General -Depot von
Likbig

's Steppenmilch (Kumys)
Berlin , Gneifenanstratze 7a .

Geld auszuleihen!
3861 .2.1 Nr . 2198. Karlsruhe . Mehrere

Kapitalien sind zu 5 Proz . auf gute Lie¬
genschaften mit hinreichendem Verlag an
sichere Personen — sogleich erhebbar —
auszuleihen .

Näheres bei gr . Generalwittwen -
kaff« in Karlsruhe auf portofreie nn -
mittelbare Zusenbung der pfandge¬
richtlichen Berlagscheine.

Kornrnisftellegesuch.
Karlsruhe Ern junger kräftiger Man »,im Alter von 18 Jahren , welcher seine

Lehre in einem größeren gemischten
Waarengeschäfte Badens bestanden und
daselbst noch 1 Jahr als Kommis ser-
virte , und jetzt seit V« Jahr in einem
Manufakturwaarengeschäft Württembergs
thätig ist , wünscht unter bescheidenen
Ansprüchen einen Posten (am liebsten
als Magazinier) in einem Knrzwaaren - ,Kolonial- oder auch Schreibmaterialien -
Geschäft . Der Eintritt könnte schon An¬
fang Juli erfolgen. Gute Zeugnisse stehen
zur Seite .

Gef. Offerten erbittet man franko an
da» Kontor d . Bl . unter Nr . 3837.1

850 727

^ ^
Pftrzhê

^
dea

"
s

"
Jllni^ 7i

^"' Verzeichnisse« mit der amtlichen Ziehungsliste beurkandet

Großh. Bezirksamt.
Hebting.

packJ 5
»?!! ,

01o" e Einsendung der Loose , unter Beilage vop 7 kr. in Briefmarken für « er-9
Pferchs bm 5 Juni

"
l871?

* ®ettinnetn p» P » st , »gesendet .
Da« Berloosui», «-Konnte.

Dilleuiu ».

Hausverkaus.
2894.9.7 Lin zweistöckiges Wohnhaus

mit großem Speicher , gewölbtem Keller,
Scheuer, Stallung für 18 Stück Rind¬
vieh, Schweinställen , Backhaus , Bren¬
nerei-Einrichtung , großem Hofraum und
zwei Pflanz - und Baumgärten , ist um
annehmbaren Preis zu verkaufen.

DüseS Anwesen eignet sich am besten
für einen Oekonomen, auch können eine
große Partie Lecker und Wiesen in Pacht
mit abgegeben werden.

Auskunft ertheilt Oekonom Wilhelm
Heuß in Mosbach.

Zu verkaufen
Hllll in Folge eines Sterbfalls ein
■» Iil Landhaus von zwei Stockwer¬

ken , mit oder ohne Mobiliar , in Lichten -
thal bei Baden , Cäcilienberg Nr . 71 ,
nebst Garten und Park, laufendem Brun¬
nen und Gewächshäuschen.

Die Bedingungen zu erfragen Thier -
gartenstraßc 2 a. in Baden . 3769.— 2

Mühle zu verkaufen .
Karlsruhe . In einer Fabrikstadt im

Mittelrheinkreis (Eisenbahnstation) ist
eine gut eingerichtete Mahlmühle mit 3
Gängen und Augehör, einem Nebenwerk
und Oekonomiegebäuden Familicnver -
hältnisse wegen unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verkaufen.

Wo ? sagt das Kontor d. Blattes un¬
ter Nr . 3416 .8.6

Dampfmaschine .
8842 4 .1 In einer Fabrik Süddeutsch

lands ist durch Aufstellung einer fünfzig -
pferdigen Maschine eine Dampfmaschine
von zwanzig Pferdekräften entbehrlich
geworden. Dieselbe ist in ganz gutem Zu¬
stande , arbeitet ausgezeichnet und wird
der Preis aufs Billigste gestellt. Franko -
Offerten unter B . I) . 441 besorgt die
Annoncen-Expedition von Haaseustein
& Vogler iw Frankfurt a . M .

Beseitigung aller Krankhe
te« ohne Medizin und ohne Ko
sten durch die delikate Gesund«
heitsspeise Revaleaeiere du
Barry vo « London , die bei Er¬
wachsenen nnd Kindern ihre Ko¬
sten Svfach in andere» Mitteln
erspart .

72,000 Genesungen an Ma¬
gen - , Nerven - , Unterleibs - ,
Brust -, Lungen-, Hals - , Stimm -,
Athem - , Drüsen - , Nieren - und
Blasenleiden — wovon ans Ver¬
tan gen Copien gratis und franko
gesendet werden.

Kur .-Nr . 64,210.
Neapel, 17. April 1862 .

Mein Herr ! In Folge einer Leber¬
krankheit war ich seit sieben Jahren in
einem furchtbaren Zustande von Abmage¬
rung und Leiden aller Art . Ich war au¬
ßer Stande , zu lesen »der zu schreiben ;
hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen
Körper , schlechte Verdauung , fortwäh¬
rende Schlaflosigkeitu . war in einer steten
Nervenaufregung , die mich hin- u. hertrieb
und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ ;
dabei im höchsten Grade melancholisch .
Biele Aerzte hatten ihre Kunst erschöpft ,
ohne Linderung meiner Leiden. In völ¬
liger Verzweiflung habe ich Ihre Reva ,
lesciere versucht und jetzt , nachdem i<(
drei Monate davon gelebt, sage ich dem
lieben Gott Dank . Die Revalesoiere ver¬
dient das höchste Lob, fie hat mir die Ge¬
sundheit völlig hcrgestellt nnd mich in
de» Stand gesetzt, meine gesellige Pofi-
iion wieder einzunehmen. Mit innigster
Dankbarkeit und vollkommener Hoch¬
achtung 1331 .—3

Marquise de Brehan .
In Blechbüchsen von Vs Pfd . fl. 1 . 30.

1 Pfd . fl . 2. 30, 2 Pfd . fl . 4 . 30, 5 Pf » ,
st . 10, 12 Pfd . fl . 20, 24 Pfd . fl. 36. -
RevalescUre Chocolatee in Pulver und
Tabletten für 12 Taffe» fl . 1 . 30,24 Tassen fl. 3. 30, 48 Taffen fl. 4 . 30 .
— Zu beziehen durch Barry du Barry
& Cie . in Berlin und London » in
KarkSruh « durch Th . Brngier , in Ba¬
den-Baden durch H. Bilharz , in Heil¬
bronn durch Ernst Wm. « och u. durch
Molt , Haag Sf Cie. i«
Stuttgart , Generaldepot für
Württemberg und » ade« , von wo aus
weitere Niederlagen errichtet werden.

Theerül,
eigener Fabrikation , so wie rohen Holz¬
essig empfiehlt zu billigen Preisen
3792.8.2 Jakob Schanz & Cie .

in Friedrichsthal bei Bruchsal .
J . Anderegg ,

3507 .- 3 Mechaniker, (MV .)
(gewesener Werksührer der HH . Gebr .
Kolb ), Nachfolgerdes Herr » T . G . Weber.
Winden-Fäbrikant : Goldgießen Nr . 10

in Stratzburg t . E . »
empfiehlt sich sowohl für Bant «« , als
auch für Einrichtungen und Repa
ratnre « aller « orten Maschinen .

1217.12.8 Aerztlich empfohlene

Wnrrnpatronen
von vr . Lohmann.

Diese von vielen ärzllichen Autoritäten
empfohlenen Wurmpatronen find nicht
allein bei Kindern für Würmer , sondern
auch bei Erwachsenen für Magenkrämpse
sehr zu empfehlen L Patron 4 kr. bei

Th . Brngier in Karlsruhe ,
Waldstraße Nr . 10.

Offene Reisestelle.
Karlsruhe . Für ei» Kurz - u. Strumpf -

waarengefchäst wird ein solider und rou -
tiuirter « eisender , ohne Unterschied der
Konfesfion , gesucht . Franko -Offerten be-
svrgt da» Kontor d. Bl . unter Nr . 3904.2.1

Afioeie- Gesrrch.
3820.4 .1 (H 2038b) Zur Gründung
einer Stickerei an einer Eisenbahnstation
der Ostschweiz , wo billige Arbeitskräfte
vorhanden find . Kapital wird auf erste
Hypothek sicher gestellt. Günstige Gele¬
genheit für einen jungen Mann , ficheine
schöne Existenz zu gründen . Derselbe
müßte sich thätig betheiligen u. zugleich
Buchführung und Kassa übernehmen.

Hamburg. — Export.
Ei » seit einer Reihe von Jahren eta-

lirter und bestens eingeführter Agent
wünscht noch einige leistungsfähige Fa¬
briken zu vertreten . Referenzen ste¬
hen zu Gebote. Gefällige Offerten frank»
znd . k . Sir . 5HS an die Annoncen¬
expedition von Rudolf Moffe in
Hamburg . .3448 .21 (85/VI .)

Gesuch.
3498.3.3 Zur Verbreitung farbiger

Sinsentischdecken in Baden und Umge-
oung sucht der Unterzeichnete 2 solide
Invaliden , welche haufirweise Bestel¬
lungen aufzunehmen hätten ; dieselben
-üiften nur einen Arm oder eine Hand
haben, sollten aber dennoch zum Schrei¬
ben fähig seyn ; müßten Gesundheit be¬
sitzen, um Fußrcisen machen zu können,
und gute Zeugnisse beizubringen im
Stande seyn . Mitzunehmen wäre nicht»,
als ein leichtes Muster und Zollstab .

Lusttragende wollen sich um weitere
Auskunft wenden an

F . Füscher , Fabrikant
in Jlsfeld bei Heilbronn a. 9t.,

Württemberg .

Kommisstellegesuch.
Für einen gewandten jungen Mann ,

der im Mai d. I . militärfrei wurde ,
suche ich eine Stelle als Kommis oder
Buchhalter , wo möglich in einem Eu -
xros -Geschäfte . Zeugnisse und Referen¬
zen stehen zu Diensten . Gefällige Of¬
ferten beantwortet 3859. 1

A. Notzinger ,
Geschäfts -Agent in Freiburg i . Br .

JmMatertalwaarengeschüft
en gros sucht ein junger , in dieser Branche
erfahrener Kaufmann , der in mehreren
ersten Häusern servirte, aber durch Ein¬
berufung seine Stelle verloren , Engage¬
ment al » KommiS. Beste Referenzen .
Franko-Offerten unter 2 . R. 453 beför¬
dert die A nnoncen- Exvedition von Han¬
senstein & Bögler in Frankfurt a«r
Main . 3841 .1

3857 .3 .1 Ein gebildetes Frauen¬
zimmer von achtbarerFamilie , welche
deutsch und französisch spricht, voll¬
ständige Schulkenntnisse besitzt, in
allen weiblichen Handarbeiten geübt,
auch frifircn kann, wünscht, Fami¬
lienverhältnisse wegen, Stelle bei
einer Herrschaft oder zur Erziehung
eines Kindes. Näheres bei großh .
Notar Herrn W. Issel in Mann¬
heim M 3. 5.

Gehilfengesuch .
Karlsruhe . Gesucht wird zu sofort oder

auf 1 . Juli ein womöglich examlnirter
Pharmaceut , dem wegen Krankheit deS
Befitzers die Leitung deS Geschäft« an-
vcrtraut werden kann. Kauflustigen bietet
sich Gelegenheit, das Geschäft kennen zu
lernen. Auskunft durch daS Kontor d. Bl .
unter Nr . 3676 .2 .2

Stellegesuch.
3684.2.2 (oxt . 110,V .) Ein lediger jun¬

ger Wann im Alter von 26 Jahren , ge¬
genwärtig Portier einer KreiS-Jrrenan -
stalt, wünscht eine andere Stelle gleicher
Eigenschaft , als Ausgeher oderKolporteur .
Gest. Offerten snb . Chiffre 8 . 2421 beför¬
dert die Annoncen - Expedition Von Rn -
»olf Moffe, Zeil 45 in Frankfurt a. Bt .

Reiseuder -Gesuch.
3716 .2.2 (H. 1959 .) Für eine che¬

mische Fabrik der Schwei» wird ein
solide« und gewandter Reisender ,der di« bezügliche « nndschaft be¬
reits besucht Hai und beider Spra¬
chen mächtig ist, unter »ortheilhaf «
ien Bedingungen zu engagtren ge¬
sucht . Offerten aut ) . Chiffre O . A .
551 bef- rderi die « nnoneen -Expe-
dition von llaasensteln Jb
Vogler In Basel .

Lehrlingsgesuch .
Karlsruhe . In einem bedeutenden Dro -

uerie- und Farbwaarengeschäfte en gros
i; en detail einer Hauptstadt Badens

kann ein gut gefitteter junger Mann
unter billigen Bedingungen in die Lehre
treten. SchristlicheAnerbieten besorgt dab
Kontor d. Bl . unter Nr . 3858.22

an die Annoncen -Expedition von Haa «
senftein K Boglsr in Basel zu adres «
fire».

Lehrlingsgesuch .
Karlsruhe . In einem größeren ge¬

mischten Waarengeschäfte wird für einen
Anträge find sud . Chiffre O C. Nr . 570 jungen Mann von guter -Familie eine

Leheflelle unter günstigen Bedingungen
frei. Franko-Offerten besorgt daS Kontor

Id. Bl. unter « r. 3903,2.1
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3893 .4 . 1

Die am 15 . Mm d . I . staLLgehabtej außerordeutliche General - Versammlung der Aktionäre der österreichischen Nordwestbahn hat beschlo
die mit der Allerhöchsten Entschließung vom 25 . Juni 1870 ertheilte Concession zum Bau und Betrieb der Locomotiv- Eisenbahnen :

a) von Nimburg nach Tetschen mit einer Abzweigung nach Prag ;
b) von der Reichsgrenze bei Niederlipka nach Wildenschwert;
e) von einem geeigneten Punkte dieser svb. d . genannten Limen an die österreichische Nordwestbahu bei Clumetz und
ch von einem Punkte der sab . b . genannten Linien an einen geeigneten Punkt der Pardubitz-Deutschbroder-Linie

zu übernehmen und zur Beschaffung des zum Bau und zur JNstrmrung dieser Linien erforderlichen Baucapitals :
fl. 30,000,000 in Aktien Ut. 8 ., und
fl. 29,800,000 in Obligationen lit. B , zu emittiren.

Die diesfalls von derselben Generalversammlung beschloffenen Statutenänderungen wurden mit Erlaß des k. k. Ministeriums des
vom 2 . Juni 1871, Z . 7245 , genehmigt und zur Emission des angeführten Baucapitales von 59,800,000 fl. mit Erlaß des k. k. HandelsmmißemO
vom 25 . Mai, Z. 389, die Bewilligung ertheilt .

Die näheren Bestimmungen über die den Aktien und Obligationen lit. B . zukommenden Rechte enthält der Prospectus , der an allen unlit
angeführten Bezugsstellen unentgeltlich behoben werden kann. :

Von dem oben festgesetzten Baucapitale werden vorerst 90,000 Aktien lit. 8 . , welche auf 200 fl. Oesterr. W. Silber, gleich 133V- Thaler,
gleich 233Vr Gulden süddeutsche Währung lauten, emittirt, und den Besitzern der bereits bestehenden 180,000 Stammaktien der österr. Nordwestbch
wird das Borrecht zum Bezüge dieser 90,000 Aktien lit. 8 . in der Art eingeräumt, daß ans jede Stammaetie eine halbe Actio Mt. L
entfällt.

Die Herren Actionäre, welche von diesem Bezugsrechte Gebrauch machen wollen , haben die in ihrem Besitze besindlichen Stammaktien {h
terimsscheine ) nebst Consignation

Wierr bei der k. k . Priv. allg . österreichischen Bodencredit-Anstalt, oder der k. k. priv. Credit -Anstalt für HM
und Gewerbe, dann bei den Filialen der letzteren in Brünn, Prag , Triest und Lemberg,

Pest bei der Expositur der k. k . priv. allg. österr . Bodencredit-Anstalt,
Berlin beim Berliner Bank-Verein,
Frankfurt a. M. beim Frankfurter Bank-Verein und bei der Filiale der Bank für Handel uiü

Industrie,
Hamburg bei L . Behrens und Söhne,

„ München bei der Bayerischen Vereinsbank,
„ Leipzig bei der allgemeinen deutschen Creditanstalt,
„ Dresden bei Michael Kaskel , und
„ Paris bei der Succursale der k. k. priv. allg. österr. Bodencredit-Anstalt;

in der Zeit vom 12 . bis 17 . Juni l . I . einzureichen / Nach dem 17 . Juni l. I . erlischt das Bezugsrecht.
Der Emissionscurs der neuen Actien lit . B. ist auf 178 sil . in österr . Staats - oder Banknoten festgesetzt .
Die Consignationen , mit welchen die Actien einzureichen sind , und die bei den benannten Stellen unentgeltlich behoben werden könM/

müssen die arithmetisch geordneten Nummern der eingereichten Stammactien, so wie den Namen und den Wohnort des Einreichers enthalten.
Bei Anmeldung des Bezugsrechtes ist für jede zu beziehende Actie lit . B . eine Anzahlung von zwanzig Gulden österr . W . 3*

erlegen. ^
Den Einreichern werden zur Bestätigung der erfolgten Anmeldung nebst Rückstellung der abgestempelten Stammactien (JnterimsscheÄ

auf den Namen lautende Bezugsscheine über die aus jede Anmeldung entfallende Anzahl Actien lit. B . ausgefertigt .
Die aus jeden Bezugsschein entfallenden Actien-Jnterimsscheine können , jedoch nur bei der Stelle, von welcher der Bezugsschein n#

fertigt ist , nach Belieben der Besitzer vom 1 . Juli bis 1 . Dezember l . I . ganz oder in Partien gegen Vollzahlung des Emissionscurses , d . i. vw
Bezug auf die geleistete Anzahlung von 20 st. Oe . W . gegen Erlag von 158 st . Oe . W . für jede Actie behoben werden.

Es werden nur volleingezahlte Actien-Jnterimsscheine ansgegeben .
Bei Behebung der Jnterimsscheine sind die daran hastenden vom 1 . Juli l . I . lausenden Zinsen zu vergüten. Dagegen werden für

erste Einzahlung von 20 Gulden 5°
j0tige Jahreszinsen in Oe . W. vom Tage der Anmeldung bis zum Bezug der Jnterimsscheine vergütet.

Ueber halbe Actien werden keine Jnterimsscheine , sondern bloß Anweisungen ohne Coupons ausgefolgt , welche jedoch vom 1 . Janv^
1872 angesangen nicht mehr verzinst werden. Für je zwei solcher Anweisungen wird ein Jnterimsschein über Eine Actie ausgefolgt.

Sümmtliche Actien-Jnterimsscheine oder Anweisungen aus Halbe Acüen müssen bis längstens 1 . Dezember l. I . behoben seyn , widrig^
das Recht aus deren Bezug erlischt, und die erfolgte Theilzahlung zu Gunsten des Syndicates verfällt .
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iren , am 8 . Juni 1871 .

Für die k. k. priv . österreichische Nordwestbahu:

ir Bank-Verein.
Lrnck anb Verlag von C . Racklol , Saldstraße Nr . 18.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

